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M it großem persönlichen Engagement der Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen und viel Geduld der Partner

des Jugendwe rks haben wir den Umzug von Bad Honnef nach Berl i n
und Pa ris übers t a n d e n .Wir können und werden uns auch we i t e r h i n

d a ran messen lassen, ob es uns gelingt, möglichst viele junge Menschen
mit und für den deutsch-französischen Dialog und damit für ein Europa 

der kulturellen Vielfalt und für einen friedlichen und fruchtbaren 
i n t e rkulturellen Umgang miteinander im eigenen Land zu begeistern .

Ob Bundestagsabgeordnete, M i n i s t e r, D i p l o m a t e n ,H o c h s c h u l r e k t o r e n
oder  Untern e h m e r, für viele Entscheidungsträger in Frankreich und

Deutschland ist ein Austausch mit dem Jugendwe rk oder ein
Engagement als Jugendgruppenleiter eine unve rgessene Erfahrung auf
dem Weg in ve ra n t wo rtliche Po s i t i o n e n .War es vor 20, 30 Jahren für

die meisten die erste A u s l a n d s e r f a h ru n g , so bieten wir heute ein
K o n t ra s t p r o g ramm zu Massentouri s mus und ko m m e r z i e l l e n

S p ra c h k u rs e n .Ve rtiefte Kenntnisse über Spra c h e, K u l t u r,W i rtschaft und
Politik des anderen, die immer auch neue Einsichten über sich selbst

m i t b ri n g e n , sind ein Bildungselement, ohne das die weitere Entwicklung
Europas nicht denkbar ist. Eine solche interkulturelle Erfahrung beru h t

auf freiwilligem Engagement und Eigenve ra n t wo rt u n g .
G l e i c h zeitig wollen wir zusammen mit jungen Bürg e rinnen und Bürg e rn

h e l fe n ,F r e m d e n fe i n d l i c h keit und Rassismus zu bekämpfe n .

Ve rgessen Sie also einmal Ihre Vo ru rteile über eine ko n s u m o ri e n t i e rt e,
egoistische und an deutsch-französischen Erfahrungen nicht interessiert e

J u g e n d : Das Jugendwe rk hat große Mühe, der steigenden 
N a c h f rage gerecht zu werden (2000 10% mehr Teilnehmer als 1999).

Das «Vo l t a i r e » - P r o g ra m m , für 100 Schüler angelegt und von vielen 
für nicht durchführbar gehalten, hat heute 110 Teilnehmer 

und eine Wa rteliste für das nächste Schuljahr. Die Ausbildungen 
für Jugendleiter und Gruppendolmetscher sind gut besucht,

die Ta n d e m - S p ra c h k u rse können trotz steigender Zahl 
nicht mit der Nachfrage Schritt halten.

Die Ankündigung des französischen Bildungsministers Jack Lang,
z wei Fremdsprachen  für jeden französischen Schüler 

verbindlich einzuführen, kommt da gerade recht.
In den Grundschulen möchten wir, o f fen für alle und im 
Dialog zwischen deutschen und französischen Schülern 

und Lehrern die Basis schaffe n , auf der die anderen Aktivitäten 
a u f b a u e n . Die Ankündigung des Ministers blieb nicht ohne Effe k t ,

unser Gru n d s c h u l l e h r e raustausch ist erstmals nach 
Jahren wieder gewachsen.

Tatsächlich sollte in jeder Stadt in Deutschland und Frankreich 
mindestens eine Grundschule nicht nur 

Grâce au fo rt engagement personnel des agents et à la gra n d e
patience des partenaires de l’Offi c e, nous avons surmonté la phase

d i f ficile du déménagement de Bad Honnef ve rs Berlin et Pa ri s .
Nous continuerons cependant à être jugés selon les résultats de notre
a c t i o n , c’est à dire si oui ou non nous parvenons à motiver un gra n d
nombre de jeunes à s’intéresser au dialogue franco-allemand et, de fait,
à une Europe de la dive rsité culturelle ainsi qu’à une commu n i c a t i o n
e n richissante et pacifique avec autrui au sein de nos pays respectifs.

Pour bon nombre de décideurs en France et en A l l e m a g n e, qu’ils soient
à présent députés, m i n i s t r e s ,d i p l o m a t e s ,r e c t e u rs d’unive rsité ou entre-
p r e n e u rs , un échange avec l’Office ou l’engagement en tant qu’animateur
de groupe de jeunes a constitué une expérience inoubl i a ble dans la 
voie qui les a menés ve rs leurs fonctions actuelles. Ces expéri e n c e s
remontent déjà à vingt ou trente ans, mais aujourd’hui nous offrons une
a l t e rn a t i ve au tourisme de masse et aux cours de langue commerciaux.
Des connaissances approfondies sur la langue, la culture, l’économie et 
la politique du partenaire apportent continuellement de nouveaux éclai-
rages sur soi-même et représentent un élément indispensable de la 
fo rmation à la citoyenneté européenne sans lequel tout déve l o p p e m e n t
u l t é rieur de l’Europe serait impensabl e. Une telle expérience interculturelle
repose sur la base du vo l o n t a riat et de la responsabilité. Ainsi vo u l o n s -
n o u s , avec les jeunes citoye n s , combattre la xénophobie et le ra c i s m e.

A l o rs oubliez donc vos préjugés sur une jeunesse vouée à la société de
c o n s o m m a t i o n , égoïste et ne s’intéressant pas aux expériences fra n c o -
a l l e m a n d e s : l ’ O f fice parvient à peine à répondre à une demande 
croissante de moyens pour des échanges (en 2000, 10% de part i c i p a n t s
en plus par ra p p o rt à 99). Le programme «Vo l t a i r e » , initialement prévu
pour 100 élèves et considéré au départ comme irr é a l i s a ble par bon
nombre de responsabl e s , compte aujourd’hui 110 participants et une
liste d’attente pour l’année scolaire à ve n i r. Les fo rmations pour 
a n i m a t e u rs et interprètes sont suivies par un nombre accru de part i c i p a n t s
et les cours en tandem, malgré leur augmentation, ne sont pas en 
mesure d’accueillir tous les intéressés.

L’annonce de Jack Lang, Ministre de l’Education, visant à rendre obl i g a t o i r e,
pour tout élève, l’apprentissage de deux langues étrangères vient à point
n o m m é .O u ve rts au dialogue et en concertation avec les jeunes et 
p r o fe s s e u rs des écoles français et allemands, nous souhaitons constituer
dans les écoles primaires une base de travail sur laquelle viendront se
g r e f fer d’autres activités. L’annonce du Ministre a porté ses fru i t s : p o u r
la première fois depuis de nombreuses années, le nombre d’échanges de
p r o fe s s e u rs des écoles a augmenté.

Dans chaque ville en France et en A l l e m a g n e, il devrait y avoir au moins
une école primaire qui ne se contenterait pas de proposer des cours de

E D I TO R I A L
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Deutsch- bzw. F ra n z ö s i s c h u n t e rricht anbieten, s o n d e rn über einen
Lehrer ve r f ü g e n , der entweder aus dem Nachbarland kommt oder an

einem Austausch teilgenommen hat.
Das DFJW ist der Ort an dem nicht nur die Lehrer für die Begegnu n g
ausgebildet we r d e n ,s o n d e rn wo auch mit Motivationsprogrammen in
Schul- und Städtepart n e rschaften Schüleraustausch möglich gemacht

w i r d . In Zusammenarbeit mit der Ligue de l’Enseignement,
den Kultusministerien und Forschungsinstituten richten wir außerdem

« Te l e - Tandem» ein, womit die Grundschüler per Internet ihren
S c h ü l e raustausch vo r- und nachbereiten können.

Wir freuen uns auf neue Te i l n e h m e rinnen und Te i l n e h m e r, auf die
f ruchtbare Synthese von neuen und alten Pa rt n e rn des Jugendwe rk s

und wünschen allen viel Spaß bei der Begegnu n g .

f rançais ou d’allemand mais qui disposerait aussi d’un professeur ve n a n t
du pays partenaire ou ayant déjà participé à un échange. L’ O FAJ est 
l’instance où non seulement les profe s s e u rs sont fo rmés aux rencontres,
mais aussi le lieu où les échanges d’élèves sont rendus possibles par des
p r o g rammes de motivation dans les écoles et les jumelages de villes.
En coopération avec la Ligue de l’Enseignement, les Ministères de
l’Education en France et en Allemagne ainsi que les instituts de
r e c h e r c h e s , nous élaborons en outre un «Télé-Ta n d e m » grâce auquel les
é l è ves du primaire peuvent préparer et dresser le bilan de leur échange.

Nous souhaitons gagner toujours plus de jeunes à nos échanges.
Nous sommes heureux de bénéficier de l’apport enrichissant de nos
n o u veaux mais aussi de nos anciens partenaires et souhaitons à tous et
à toutes de passer un bon moment à l’occasion d’une rencontre.

Babette Nieder / Michel Cullin

D as Einführungsseminar in Pa ris an den
e rsten beiden Tagen diente dem allge-
meinen Progra m m ü b e r bl i c k , d e m
gegenseitigen Kennerl e rnen der

S t i p e n d i a t I n n e n , der Vo rstellung der Ve rl a g e, i n
denen die Praktika stattfinden sollten und der
Zusammensetzung der Ta n d e m s .

Das offene Praktikum bei Grasset begann am
12.1.2000 mit einem Besuch bei der Lize n z-
b e a u f t ragten Marie-Hélène d’Ovidio. I m
Gespräch mit ihr tra fen meine Ta n d e m p a rt n e ri n
Nathalie Mälze r-Semlinger und ich eine ers t e
Vo rauswahl von We rken junger A u t o r e n .N a c h
c a . einer Woche intensiver Lektüre fiel unsere
Wahl auf «Jubiliations ve rs le Ciel», d e n
Debütroman des jungen A u t o rs Yann Moix. A n
diesem Text reizte uns besonders die Spra c h e,
die mit sehr subtilen, zunächst nicht fassbaren
Mitteln außergewöhnliche Effekte erze u g t . I n
der zweiten Woche begannen wir zu übers e t-
ze n . Der Ve rgleich der in Einzelarbeit vo r b e-
reiteten Übersetzungen war von Anfang an
sehr effe k t i v : Mit Hilfe von A s s o z i a t i o n s ke t t e n ,
die alleine kaum realisierbar sind, n ä h e rten wir
uns den gesuchten Begri f fen im Deutschen an.
Insgesamt ve rlief die Zusammenarbeit mit
G rasset sehr angenehm und produktiv, was vo r
allem an dem engagierten Einsatz und der
O f fenheit von Marie-Hélène d’Ovidio lag.

Im Übers e t ze rkolleg (Collège International des
Tra d u c t e u rs Littéraires) in A rles wurden wir
sehr freundlich vom Direktor Claude Bleton
und seinen beiden Kolleginnen aufgenommen.
Unser Betreuer Heinz Schwarzinger erwies sich
als äußerst engagiert und hatte unsere Te x t e

mit viel sprachlichem Sachve rstand gelesen, w a s
sich sehr positiv auf unsere Arbeit auswirk t e.
M o rgens arbeiteten wir im Tandem an unseren
eigenen Te x t e n . Nachmittags stellten wir unsere
Texte in der Gruppe vor und arbeiteten
gemeinsam daran we i t e r. Bei einer Lesung zum
Abschluss des 12-tägigen A u fenthaltes in A rl e s
konnten wir vor einem kleinen, aber interessier-
ten Publikum das Ergebnis unserer Arbeit vo rs-
t e l l e n .

Während des Zwischenseminars in Fra n k f u rt
(21./22.2.2000) hatten wir, ähnlich wie beim
E i n f ü h rungsseminar in Pa ri s ,G e l e g e n h e i t ,e i n i g e
Mitarbeiter von Ve rlagen sowie Übers e t ze r
kennen zu lern e n . B e s o n d e rs interessant war
ein Vo rt rag der Litera t u rk ri t i ke rin Ve r e n a
A u f fe rm a n n , die uns einen anregenden 
Ü b e r blick über die junge deutsche
L i t e ra t u rlandschaft gab.

Während meines Praktikums beim A u f b a u
Ve rlag in Berlin (23.2.-17.3.2000) arbeitete ich
gemeinsam mit Wa l t raud Schwarze, L e k t o ri n
für französische und italienische Literatur am
L e k t o rat von zwei Titeln des Herbstprogra m m s .
Neben den neuen A r b e i t s e r f a h rungen war vo r
allem die Geschichte des Aufbau Ve rlags und
dessen Weg vom größten belletristischen Ve rl a g
der DDR zu seiner heutigen Form zu erfahren.
Ich wurde beim Aufbau Ve rlag sehr freundlich
aufgenommen und hatte Gelegenheit, auch die
Arbeit in anderen Abteilungen (Lizenz- und
Presseabteilung) kennen zu lern e n .

Während der Zeit im Übers e t ze rko l l e g
S t raelen arbeiteten Nathalie und ich parallel an

unserer Übersetzung des Textes von Yann Moix
s owie an der übersetzung des Romans «Milch
und Kohle» von Ralf Rothmann (Suhrk a m p )
vom Deutschen ins Fra n z ö s i s c h e. Dabei inter-
e s s i e r te uns besonders die Fra g e, i n w i e fe rn ein
Te x t , der sehr von Lokalko l o rit geprägt ist - die
Welt des Kohlebergbaus und die Zeit der ers t e n
italienischen «Gastarbeiter» im Ruhrgebiet - s i c h
ins Französische übert ragen lässt. Bei der Über-
setzung ins französische wurden wir von Nicole
Taubes betreut. In einer Arbeitssitzung mit
I n g rid A l t richter hatten wir darüber hinaus
G e l e g e n h e i t , noch einmal eine kurze
Textpassage aus unserer Ya n n - M o i x - Ü b e rs e t z u n g
k ritisch zu übera r b e i t e n .

Die zurückliegenden drei Monate waren für
mich eine Zeit voller interessanter Erfahru n g e n
und Kontakte. Ich möchte deshalb an dieser
Stelle dem DFJW, der Fra n k f u rter Buchmesse,
F rance Edition und allen Beteiligten für 
diese ausgezeichnete Möglichkeit der Profe s-
s i o n a l i s i e rung und Weiterbildung danke n .
Welche unserer Übersetzungen tatsächlich bei
deutschen bzw. f ranzösischen Ve rlagen landen
we r d e n , ist noch nicht klar, in jedem Fall aber ist
das Programm ein sehr lebendiger Beitrag zur
F ö r d e rung des deutsch-französischen Litera t u r-
a u s t a u s c h s , der mit Sicherheit gut etabl i e rt 
werden kann, wenn das Programm regelmäßig
s t a t t fi n d e t . Unsere StipendiatInnengruppe bl e i b t
auf jeden Fall in Kontakt und arbeitet im
Moment auf eine Lesung mit den A u t o r I n n e n
unserer Texte während des «Salon du Livre
2001» in Pa ris hin.

Claudia Stein

E i n d r ü c ke aus dem Prog ramm für junge Literat u r ü b e r s e t ze r
I m p ressions du prog ramme pour jeunes traducteurs littéra i re s
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In Zusammenarbeit mit France Edition und der Fra n k f u rter Buchmesse
hat das DFJW im Jahr 2000 das deutsch-französische Programm für
junge Litera t u r ü b e rs e t zer ins Leben geru fe n . Im Januar diesen Jahres
s t a rtete nun die zweite Auflage des Progra m m s : 10 junge deutsche und
f ranzösische Übers e t ze rinnen und Übers e t zer arbeiten während
mehrerer Monate in Tandemarbeit zusammen.Zum Austausch gehören
u . a . H o s p i t a n zen bei französischen und deutschen Ve rlagen und ein
A u fenthalt im internationalen Übers e t ze rkolleg in A rl e s . Das DFJW
möchte mit diesem Austausch jungen Litera t u r ü b e rs e t ze rn die
M ö g l i c h keit geben, sich über Stru k t u r e n ,A r b e i t s weisen und Umfeld im

Pa rt n e rland zu info rmieren und die Literatur des Nachbarlandes aus
eigener Anschauung näher kennen zu lernen und zu fördern .
Am 14. D e zember 2000 haben die beiden DFJW- S t i p e n d i a t i n n e n
Claudia Stein und Nathalie Mälze r-Semlinger den vom Conseil
I n t e rnational de la Langue Française gestifteten Stefan-George-Preis für
junge Übers e t zer französischer Literatur der Heinrich-Heine Unive rs i t ä t
e r h a l t e n . Sie wurden für ihr Übersetzungsprojekt Yann Moix «Jubilations
ve rs le ciel» (Grasset) ausgeze i c h n e t .
Nähere Auskünfte zum Litera t u r ü b e rs e t ze rp r o g ramm erhalten Sie
beim Refe rat «Beruf und Solidarität» In Pa ri s .
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Deutsch-französisches Programm für junge Literaturübersetzer

Depuis 2000, l ’ O f fice franco-allemand pour la Jeunesse (OFAJ) org a n i s e
conjointement avec France-Edition et la Foire du Livre de Fra n c fo rt un
p r o g ramme franco-allemand pour jeunes tra d u c t e u rs littéra i r e s .
En janvier 2001, s’est déroulée la deuxième édition de ce progra m m e :
10 jeunes tra d u c t e u rs français et allemands ont travaillé en tandem sur
des textes littéra i r e s . Ce programme de plusieurs mois comportait un
stage au sein de maisons d’édition françaises et allemandes et un séjour
dans le Collège international de tra d u c t e u rs littéraires d’Arl e s . L’ O FA J
s o u h a i t e, par ces progra m m e s , donner l’occasion à de jeunes tra d u c-
t e u rs en début de carrière de s’info rmer sur les structures éditori a l e s

et les pratiques professionnelles de la traduction dans les deux pay s .
Le prix Stefan George pour jeunes tra d u c t e u rs littéra i r e s , institué par le
Conseil International de Langue Fra n ç a i s e, a été remis le 14 décembre
2000 par l’Unive rsité Heinrich Heine de Düsseldorf à deux jeunes
b o u rsières du programme de jeunes tra d u c t e u rs littéraires de l’OFA J ,
Nathalie Mälzer -Semlinger et Claudia Stein, le 14 décembre 2000 pour leur
t raduction d’un texte de Yann Moix : «Jubilations ve rs le ciel» (Gra s s e t ) .
Pour de plus amples renseignements sur ce progra m m e, contactez le
bureau «Emploi et Solidarité» à Pa ri s .

Programme franco-allemand pour jeunes traducteurs littéraires

Réunion annuelle des Correspondants 
académiques et des Ländervertreter 
de l’OFA J

La réunion annuelle des responsables des instances scolaires des
Länder et des Correspondants Académiques de l’OFAJ s’est
déroulée du 7 au 9 mars à Bonn. La préparation de cette ren-
contre a eu lieu en coopération avec le Service allemand
d’Echanges pédagogiques (PAD) et le Ministère de l’Education
nationale. L’objectif de cette rencontre était, d’une part,de pré-
senter les nouvelles structures et programmes de l’OFAJ et,
d’autre part, d’échanger des points de vue avec les partenaires
de l’OFAJ dans le secteur scolaire des deux pays. Parallèlement
s’est posée la question fondamentale de redynamiser l’appren-
tissage de la langue du partenaire et les échanges scolaires en
France et en Allemagne. Dans cette optique, Madame Babette
Nieder a exprimé son intention d’augmenter le budget d’inter-
vention du secteur scolaire le faisant passer de 12% à 20% du
budget global de l’OFAJ.

Jahrestagung der Ländervertreter und der
Correspondants académiques des DFJW

Die Jahrestagung der A u s t a u s c h r e ferenten der Länder und der
C o rrespondants académiques des DFJW fand vom 7. bis 9. März in Bonn
s t a t t . Die Vorbereitung erfolgte gemeinsam mit dem Pädagogischen
Austauschdienst und dem französischen Bildungsministeri u m . Ziel war es,
die neuen Strukturen und Programme des Jugendwe rks vorzustellen und
den Austausch mit den A n s p r e c h p a rt n e rn des DFJW im Schulbereich bei-
der Länder zu beleben. Dabei stand die Frage im Vo r d e rg ru n d , wie der
E r werb der Pa rt n e rs p rache und der Schulaustausch in beiden Ländern neu
d y n a m i s i e rt werden kann. In diesem Zusammenhang erk l ä r te Frau 
D r. Nieder ihre A b s i c h t , die Gelder für den Schulbereich von bisher 12% auf
20% des Gesamthaushaltes des DFJW zu erhöhen. Zum erstenmal nahmen
an der Jahrestagung auch der Vo rs i t zende der Vereinigung der
F ra n z ö s i s c h l e h r e r, P r o f .D r. M e i s s n e r, und der Vo rs i t zende des fra n z ö s i s c h e n
D e u t s c h l e h r e rverbandes A D E A F, F r é d é ric Sauvage, t e i l . Inhaltlich abgeru n-
det wurde die Ve ranstaltung durch den Vo rt rag von Prof. J a c q u e s
D e m o rgon zur Interk u l t u ra l i t ä t .

Kurz info r m i e rt
B r è ve s
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L’ O FAJ au Salon du livre 2001 

L’ O FAJ se devait d’être présent au 21ème Salon du Livre où l’Allemagne était le
p ays hôte d’honneur du 16 au 21 mars dern i e r, à Pa ri s . Dans le domaine de la 
fo rm a t i o n , notamment celle des métiers du livre et de l’édition ou celle pour
jeunes tra d u c t e u rs littéra i r e s , l ’ O FAJ s’est fixé comme objectif de donner une
impulsion plus fo rte aux échanges entre la France et l’Allemagne, d ’ o u v rir des
p e rs p e c t i ves à de jeunes professionnels en soutenant des programmes de fo rm a-
tion en part e n a riat avec France Edition et la Foire du Livre de Fra n c fo rt .
L’ O FAJ a souhaité donner la parole aux étudiants de l’Ecole Estienne et de l’Ecole
S u p é rieure d’Art et de Design de Halle-Burg Giebichenstein qui ont présenté
l e u rs réalisations sur le stand de l’OFAJ ainsi qu’à ceux des unive rsités de Pa ris XIII
(Edition et Libra i rie) et de Heidelberg (Romanistique). Les élèves du lycée fra n c o -
allemand de Buc ont, quant à eux, exposé leurs travaux sur la littérature alleman-
d e. Pa ra l l è l e m e n t , de nombreuses rencontres-débats ont été menées sur dive rs
thèmes notamment : «La réception de la littérature allemande en France et la lit-
t é rature française» animée par Pierre Lepape, «Malentendus franco-allemands et
dialogues des sociétés civiles», par Michel Cullin avec la participation de Michael
N e h rl i c h , p r o fesseur à l’Unive rsité de Clerm o n t - F e rra n d , fondateur de la revue
L e n d e m a i n s , et de Nicole Pa r f a i t , d i r e c t rice de l’Institut français de Hambourg ,
« L i t t é rature de jeunesse en France et en Allemagne» présenté par Bernard Fri o t
du Centre régional du Livre de Lorra i n e, « V i v r e, penser et écrire l’autre : la péda-
gogie des regards croisés» par Christoph Wu l f ,p r o fesseur à l’Unive rsité Libre de
B e rlin et «Les ambiguïtés de la mémoire» avec Mechthild Gilzmer, auteur de
Camps de Femmes, c o l l .A u t r e m e n t .

Das DFJW 
auf der Pariser Buchmesse

Deutschland war in
diesem Jahr
Gastland auf der 21.
Pa riser Buchmesse
vom 16.-21. M ä r z
und so stellte auch
das DFJW seine

Aktivitäten mit einem Stand und  einem vielfältigen
Veranstaltungsprogramm vor. Im zusammenwach-
senden Europa sucht auch der Buchhandel vertief -
te Beziehungen zu seinen Nachbarn . I n
Zusammenarbeit mit dem Börs e nverein des
Deutschen Buchhandels e. V. , der Fra n k f u rt e r
Buchmesse und France Edition präsentierte das
DFJW seine Austauschprogramme für Buchhändler
b z w. Ve rlagskaufleute und für junge
Literaturübersetzer. Es fanden eine Reihe von
Diskussionsveranstaltungen zu Themen wie: «Die
Rezeption deutscher Literatur in Frankreich»,
«Die deutsch-französischen Missverständnisse und
der Dialog der Zivilgesellschaften»,«Jugendliteratur
in Deutschland und Frankreich» etc. statt.

Seminar «Sport und Integration»

Der zweite Teil des Seminars im Rahmen der Ori e n t i e rungen des DFJW fand vo m
2 2 . bis 25. März 2001 in Po rt de Bouc (bei Marseille) statt. Die Ve ra n s t a l t u n g
wurde vom DFJW in Kooperation mit der UFOLEP und der Deutschen
S p o rtjugend durchgeführt . Teilnehmer waren 20 Leiter von Sozialprojekten aus
F rankreich und Deutschland. Im Mittelpunkt der Arbeiten standen der
E r f a h rungsaustausch sowie die Vo rstellung und Diskussion der unters c h i e d l i c h e n
A n s ä t ze der sport b e zogenen Sozialarbeit und der Integrationsarbeit in
Deutschland und in Fra n k r e i c h , i l l u s t ri e rt durch die Vo rstellung pra k t i s c h e r
Beispiele aus Mars e i l l e. Darüber hinaus wurden Kontakte zwischen den Projekten
g e k n ü p f t , mit dem Ziel der Durchführung deutsch-fra n z ö s i s c h e r
A u s t a u s c h p r o g ra m m e. Über die Ve ranstaltung wird ein Bericht ers t e l l t , der - wie
die bereits vorhandene Dokumentation  über den ersten Seminarteil - beim
DFJW angefo r d e rt werden kann.

Séminaire «Sport et intégration»

Le second volet du séminaire «Sport et
I n t é g ration» s’est déroulé du 22 au 25 mars 2001 à
Po rt de Bouc . Cette rencontre, à laquelle part i c i-
paient 20 directeurs de projets sociaux français et
a l l e m a n d s , a été réalisée en étroite coopéra t i o n
avec l’UFOLEP et la Deutsche Sport j u g e n d . Les tra-
vaux ont mis en évidence l’échange d’expéri e n c e s
ainsi que les différents concepts du travail social lié
au sport et le travail d’intégration mené en Fra n c e
et en A l l e m a g n e. Par ailleurs , des contacts seront
é t a blis en vue de réaliser des progra m m e s
d’échanges fra n c o - a l l e m a n d s .

Séminaire-atelier radio franco-allemand pour jeunes journa-
l i s t e s

La ville de Toulouse est deve nu e, grâce à A i r bu s , un lieu déterminant en matière d’industri e
aéronautique en Europe. La ville rose attire des scientifiques du monde entier qui l’ont 
t ra n s fo rmée en une métropole intern a t i o n a l e. Quels changements ont été générés par cette
t ra n s fo rmation pour la ville et ses habitants ? Comment est menée la coopération fra n c o -
allemande lors de réalisations communes telles que la construction d’Airbu s ? Tels étaient les
thèmes abordés lors du séminaire-atelier radio fra n c o - a l l e m a n d , du 14 au 18 mai 2001 

D e u t s c h - f r a n z ö s c h e s
Radioseminar für junge
J o u r n a l i s t e n

« Toulouse im A u f w i n d » , so lautete der
T i t e l , des diesjährigen deutsch-fra n z ö s i-
schen Radioseminars , dass das Deutsch-
F ranzösische Jugendwe rk gemeinsam mit
der Z.F. P. und Radio France vom 14.-18.

Kurz info r m i e rt
B r ê ve s
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à To u l o u s e, initié par l’OFA J , sous fo rme de travaux menés conjointement par de jeunes 
j o u rnalistes français et allemands de radios du service public dont les travaux ont débouché
sur une émission. Ces séminaires-ateliers radio franco-allemands destinés à de jeunes 
j o u rnalistes se déroulent chaque année en alternance en France et en Allemagne et tra i t e n t
de questions d’actualité ou de société intéressant les deux pay s . Ils sont organisés en 
c o o p é ration avec Radio-France et la Z.F.P (A.R.D. ) .

Mai org a n i s i e rt e. Junge deutsche und
f ranzösische Journalisten beschäftigten sich
gemeinsam mit diesem T h e m a . Teile der
Zusammenarbeit wurden in einer
Radiosendung vom Toulouser Jugendra d i o
le mouv’ a u s g e s t ra h l t .

Unterstützung des Vo l t a i r e - P r o g r a m m s

Das «Vo l t a i r e » - P r o g ramm des DFJW wird zu einem Beispiel für Publ i c - P ri v a t e -
Pa rt n e rs h i p, d . h . für die Co-Finanzierung eines öffentlichen Programms durch
p rivate Sponsoren, ein Pri n z i p, das in vielen Ländern schon seit längerem pra k-
t i z i e rt wird. Viele Unternehmen sehen ihre eigentliche Hera u s fo r d e rung nicht
in der Ern e u e rung ihres Maschinenpark s ,s o n d e rn in der Auswahl von qualifi-
z i e rten Mitarbeitern . Mit dem «Vo l t a i r e » - P r o g ramm des DFJW  können, s e i t
Anfang des Jahres 2000, Schüler der 10. Klassen ein Schuljahr im Nachbarl a n d
ve r b ri n g e n . Ziel des Programms ist u.a. die Herausbildung eines Netzwe rke s
von jungen Menschen und späteren Entscheidungsträgern , die in ihrer Jugend
engen Kontakt zum Nachbarland hatten und insofern eine gewisse
S e l b s t ve rs t ä n d l i c h keit entwickelt haben im europäischen Kontext zu denke n
und zu handeln. Dank der Unterstützung der A s c o - E u r o p a - S t i f t u n g , BA S F
F ra n c e, B ayer Fra n c e, BMW Fra n c e, Bosch Fra n c e, Deutsche Bank Fra n k f u rt / M ,
Deutsche Post Wo rld Net Bonn,G e rling Fra n c e,H e rt i e, K ru p p - S t i f t u n g , L’ O r é a l
Deutschland und Lufthansa und mehrerer Einze l p e rsonen konnte das DFJW im
Jahr 2001 über hundert Stipendien an Jugendliche aus Deutschland und
F rankreich ve rg e b e n . B rigitte Sauzay, K a n z l e r b e ra t e rin und Mitinitiatorin des
P r o g ramms sowie der deutsche Botschafter in Pa ri s ,D r. Peter Hart m a n n ,h a l fe n
bei der Kontaktaufnahme mit potentiellen Förderern des Progra m m s .S p e n d e n
können bei der Berliner Spark a s s e,B L Z : 100 500 00,K o n t o - N r. 1 3 0 4 8 5 2 0 ,u n t e r
der Angabe «Vo l t a i r e » - P r o g ramm an das DFJW überwiesen we r d e n .

Soutien au Programme-Vo l t a i r e

Le programme «Voltaire» de l’OFAJ illustre admira bl e m e n t
le principe de coopération entre le secteur public et le 
secteur privé dans le cofinancement d’un programme publ i c
avec des sponsors pri v é s . Depuis l’an 2000, des élèves de
seconde peuvent passer une année scolaire en A l l e m a g n e
grâce au p r o g ramme «Vo l t a i r e » . L’ O FAJ a pu augmenter l e
nombre de ces bourses grâce au soutien de nombreuses
e n t r e p rises telles que l’Asco-Europa-Stiftung, BASF Fra n c e,
B ayer Fra n c e, BMW Fra n c e, Bosch Fra n c e, la Deutsche Bank
de Fra n c fo rt / M a i n , Deutsche Post Wo rld Net, G e rl i n g
F ra n c e, H e rt i e, la Fondation Kru p p, L’Oréal A l l e m a g n e,
Lufthansa et des part i c u l i e rs . Madame Brigitte Sauzay,
Conseillère du Chancelier Gerhard Schröder pour les rela-
tions franco-allemandes et coinitiatrice de ce programme et
Monsieur l’Ambassadeur Extraordinaire et plénipotentiaire à
Pa ri s , son Excellence Dr. Peter Hartmann ont larg e m e n t
f avo risé les contacts avec des sponsors et des pers o n n a l i t é s
qui soutiennent ce progra m m e. Vous pouvez envoyer vo s
dons à l’OFAJ en mentionnant Programme «Voltaire» 
BNP Parc Montsouri s , 1 , ave nue Reille, 75014 Pa ri s , C o d e
bancaire : 30000401237 N°de compte : 10028155 

R é f l exion sur la résistance allemande en France

A l’initiative de l’OFA J , près de trente histori e n s , é c ri v a i n s , u n i ve rs i t a i r e s , p o l i t o l o g u e s ,
enseignants français et allemands se sont réunis au FIEF (Foyer international d’études
f rançaises) à la Bégude-de-Mazenc du 2 au 6 av ril sur le thème de la résistance alle-
mande en France contre la dictature nazie. Les travaux menés par Michel Cullin,
Secrétaire Général adjoint et Gérard Gabert ,r e s p o n s a ble des «dialogues des sociétés
civiles» ont présenté cette résistance méconnue du grand public qui constitue une
c o n t ri bution déterminante à la construction européenne. La pédagogie de la tra n s m i s-
sion de la mémoire des résistants allemands en France s’inscrit dans des démarches
é d u c a t i ves nouvelles qui à l’instar du philosophe, Paul Ricoeur, souhaitent revisiter  le
concept de «devoir de mémoire». Cette pédagogie voulue par l’OFAJ n’est plus seule-
ment une éthique fondée sur les valeurs de la Résistance, elle renforce  - à l’heure des
exils contemporains – la dialectique des identités. Avoir été Allemand d’origine mais
aussi Fra n ç a i s , de vouloir dans une période histori q u e, où les indicateurs identitaires ont
s u rtout servi les buts d’une politique raciste de répression et de destru c t i o n ,c o n s t i t u e
l’un des cas de figure les plus pertinents pour cette pédagogie de la mémoire. A cet
égard les échanges amorcés entre l’Unive rsité de Toulouse et la Gedenkstädte
Deutscher W i d e rstand à Berlin ou entre la Maison d’Izieu et la Haus der
Wa n n s e e ko n ferenz doivent illustrer à l’occasion de différentes rencontres de jeunes cet
été et à l’automne cette nouvelle politique de la mémoire.

Arbeitstagung zum deutschen
Widerstand in Frankreich

In La Bégude-de-Mazenc diskutierten vom 2.-6.
A p ril auf Initiative des DFJW rund 30 deutsche
und französische Histori ke r, Po l i t o l o g e n ,
S c h riftsteller und Lehrer über das Thema des
deutschen W i d e rstandes in Frankreich gegen die
N a z i d i k t a t u r. Die Pädagogik der Eri n n e ru n g s-
arbeit zu diesem von der breiten Öffe n t l i c h ke i t
h ä u fig ve rkannten Thema ve rsteht sich als Beitra g
zu einem neuen Konzept des «Devoir de
Mémoire» . Die Arbeitstagung wurde von dem
s t e l l ve rtretenden Generalsekretär des DFJW,
Michel Cullin, und von Gérard Gabert ,
Ve ra n t wo rtlicher des Arbeitsbereiches «Dialog
der Zivilgesellschaften», g e l e i t e t . Ausgehend vo n
diesem fruchtbaren A u s t a u s c h , werden ve rs c h i e-
dene Pa rtner im Sommer und im Herbst diesen
Jahres Jugendbegegnungen zu diesem T h e m a
d u r c h f ü h r e n .
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Soirée des partenaires berlinois

Le groupe «Présence à Berlin» institué par l’OFAJ a org a n i s é
le 5 avril dernier au Palais de Schwerin à Berlin une soirée
à laquelle étaient conviés les représentants d’associations
de jeunesse et d’associations franco-allemandes de Berlin.
Cette soirée de prise de contact a permis de réfléchir à des
actions communes pouvant être menées dans la capitale
allemande. Les participants se sont exprimés sur leur vision
du rôle que devait jouer l’OFAJ à Berlin. L’OFAJ a,
par ailleurs, annoncé qu’il mettait à la disposition de ses 
partenaires ses locaux berlinois pour la réalisation de leurs
programmes.

Berliner Partnerabend

Die DFJW- A r b e i t s g ruppe «Präsenz in Berlin» org a n i s i e rte am 5. A p ri l
2001 in den Berliner Räumlichkeiten des DFJW einen A b e n d , zu dem
Ve rtreter von Berliner Jugendverbänden und deutsch-fra n z ö s i s c h e n
O rganisationen eingeladen wurden. Neben dem Kennenlernen und der
Kontaktpflege ging es vor allem daru m , über mögliche gemeinsame
Aktivitäten in Berlin nachzudenke n . In Kleingruppen äußerten sich die
Teilnehmer zum einen über die Rolle des DFJWs in Berlin und zum ande-
ren über mögliche gemeinsame A k t i o n e n . Die Vo rschläge wurden
anschließend von der AG «Präsenz in Berlin» zusammengetra g e n . D a s
DFJW ist auch bereit, seine Berliner Räumlichkeiten interessiert e n
Pa rt n e rn für Aktivitäten zur Verfügung zu stellen.

Parlamentarierabend im DFJW

Am 16. Mai 2001 fand in den Berliner Räumlichkeiten des DFJW ein
Pa rl a m e n t a ri e rabend statt, zu dem Bundestagsabgeordnete ve rs c h i e d e n e r
F raktionen eingeladen worden waren. Zunächst wurden den Pa rl a m e n t a ri e rn
Z i e l e, Aufgaben und aktuelle Programmaktivitäten des Deutsch-Fra n z ö s i s c h e n
J u g e n d we rks erl ä u t e rt , anschließend traten die anwesenden Pa rl a m e n t a rier mit
D r. N i e d e r, P r o f . Michel Cullin und den anwesenden Mitarbeitern in einen
M e i nu n g s a u s t a u s c h . Unter den Gästen befand sich auch Monika Gri e f a h n ,
Bundestagsabgeordnete aus Nieders a c h s e n , die in ihrer Jugend selbst an
Aktivitäten des DFJW teilgenommen hatte.

Soirée parlementaire à l’OFA J

Une soirée parlementaire s’est tenue le 16 mai 2001 dans
les locaux berlinois de l’OFAJ en présence de députés du
B u n d e s t a g . Une présentation des objectifs et des activités
actuelles de l’OFAJ a ouve rt un débat d’idées entre
Babette Nieder, Michel Cullin, des collabora t e u rs de
l ’ O FAJ et les parlementaires présents. Pa rmi les inv i t é s
fi g u rait notamment Monika Gri e f a h n , ancienne ministre,
qui a participé à des programmes d’échanges de l’OFA J
d u rant sa jeunesse .

Lancement 
de la campagne «Parlons européen !»

Le lundi 14 mai 2001 à Maye n c e, Babette Nieder, S e c r é t a i r e
G é n é rale de l’OFAJ a lancé officiellement la campagne «Pa rl o n s
européen !» à l’occasion de la rencontre franco-allemande de 
d é c i d e u rs éducatifs sur l’enseignement de la langue des part e n a i r e s
en présence de Jack Lang, Ministre de l’Education nationale et de
K u rt Beck, Ministre plénipotentiaire, c h a rgé des affaires culturelles
dans le cadre de la Coopération fra n c o - a l l e m a n d e. Cette vaste
campagne comprend un appel à signatures en faveur du pluri l i n-
guisme en Europe et une série de chroniques radio diffusées en
F rance et en A l l e m a g n e. Le point d’orgue de cette campagne est l e
«Festival des langues et de la musique européennes» qui aura pour
cadre la Lorelei ( Vallée du Rhin) du 21 au 23 septembre 2001,
50 ans après la première fête européenne de jeunes sur le même

Start der Kampagne 
«Jugend spricht europäisch !»

Am 14. Mai eröffnete  Dr. Babette Nieder, G e n e ra l s e k r e t ä rin des
D e u t s c h - F ranzösischen Jugendwe rks (DFJW), in A n wesenheit vo n
Ministerpräsident Kurt Beck und dem französischen
Erziehungsminister Jack Lang offiziell in Mainz die Kampagne «Jugend
s p richt europäisch !» anlässlich der Ve ranstaltung «Runder T i s c h :
S p rachen - Kolloquium zum Lehren und Lernen der Pa rt n e rs p ra c h e »
Die breit angelegte Kampagne umfasst eine Unters c h riftenaktion für
die Mehrs p ra c h i g keit in Europa und eine Info rm a t i o n s s e rie anhand
von Radioclips, die vor allem in Deutschland und Frankreich ausge-
s t rahlt we r d e n . Ziel dieser Aktion soll sein, deutlich zu machen, w i e
viele Europäer die Idee der Mehrs p ra c h i g keit und eines Europas der
kulturellen Vielfalt teilen. Die Aktion ist der Beitrag des DFJW zum
«Europäischen Jahr der Spra c h e n » , welches EU-Kommission und

A k t u e l l e s
A c t u a l i t é
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Austellung Camo-Show in
W i e s b a d e n

Vom 6. Mai bis 1. Juli 2001 zeigt das Hessische
L a n d e s museum die Ausstellung «Camo-Show » ,
die der junge Kurator Alexis Vaillant mit jungen
f ranzösischen und europäischen Künstlern era r-
beitet hat. Das Projekt entstand im Rahmen des
neuen Künstlerp r o g ramms «Passages / Pa s s a g e n » ,
mit dem das DFJW A u s s t e l l u n g s p r o j e k t e, die eine
Zusammenarbeit Kulturs c h a f fender ve rs c h i e d e-
ner Sparten erm ö g l i c h e n , u n t e rs t ü t z t . We i t e r e
finanzielle Unterstützung erhielten die jungen
Künstler vom Europäischen Sozialfo n d s , d e m
L a n d e s museum W i e s b a d e n , der Association 
f rançaise d’Action A rtistique (AFAA) und des
Fonds d’Arts Visuels de Genève. In Fra n k r e i c h
arbeitete parallel zu diesem Projekt eine Gru p p e
junger deutscher Künstler in Rennes an der
Ausstellung «Aux Voya g e u rs » , die vom 14. bis 28.
J a nuar im Bahnhof von Rennes zu sehen war.

Exposition Camo-Show à Wiesbaden

La première édition du programme «Passages / Passagen» en Allemagne initié par
l’Office franco-allemand pour la Jeunesse est illustrée par le projet du jeune
conservateur français Alexis Vaillant intitulé «Camo Show» au Hessisches
Landesmuseum à Wiesbaden du 6 mai au 1er juillet 2001. Sa réalisation a fait 
l’objet d’un appel à candidatures en France afin d’y associer six jeunes artistes ainsi
qu’un(e) graphiste, un(e) critique d’art, un(e) photographe, un(e)médiateur 
culturel et un(e) journaliste, tous originaires de France. Deux artistes allemands,
deux artistes suisses,un artiste britannique et un artiste espagnol ont également
participé au projet. Ces jeunes créateurs ont conçu ensemble l’exposition en
Allemagne grâce au soutien financier de l’OFAJ, du Fonds Social Européen, du
Musée de Wiesbaden,de l’Association Française d’Action Artistique (AFAA) et du
Fonds d’Arts Visuels de Genève.
Parallèlement au projet «Camo-Show», une jeune équipe allemande sous la 
direction de Bettina Klein,jeune commissaire d’exposition,a travaillé en automne
dernier en France, aux «Archives de la Critique d’Art» de Rennes, sur le projet
«Aux Voyageurs» exposé à la gare de Rennes du 14 au 28 janvier 2001.Jean-Marc
Poinsot, Directeur des Archives de la Critique d’Art et Volker Rattemeyer ont
présidé le comité de pilotage chargé de conseiller l’OFAJ dans la conception de
ce nouveau programme.

Semaine franco-allemande 
à la Réunion

A fin d’intensifier les échanges entre les
D é p a rtements d’Outre-Mer et l’Allemagne,
l ’ O FAJ a augmenté les forfaits de subvention pour
les frais de voyage et créé des programmes 
s p é c i fiques pour les jeunes de ces régions. Po u r
r e n forcer les liens entre la Réunion et l’Allemagne,
l ’ O FAJ organise du 18 au 24 Juin une Semaine
f ranco-allemande sur l’Ile en étroite coopéra t i o n
avec des partenaires locaux. Le programme de la
semaine comprend de nombreuses manife s t a-
t i o n s , telles que des concert s , des débats, u n
fo rum scientifi q u e, des expositions artistiques etc.
Plus d’info rmations sur le site 
w w w. l a s e m a i n e f ra n c o - a l l e m a n d e. o rg .

Deutsch-französische Woche auf La Réunion

Das DFJW möchte die Mobilität junger Leute aus den französischen Übers e e d é p a rt e-
ments (Guadeloupe, M a rt i n i q u e, F ra n z ö s i s c h g u ya n a , La Réunion) nach Deutschland
und ihre Beteiligung an deutsch-französischen Begegnungen ve rs t ä rkt fördern und
deutschen Jugendlichen Zugang zu einem unbekannten, exotischen Frankreich eröff-
n e n , in dem Multikulturalität selbstve rständlich ist. Aus diesem Grund wurde ein
Sonderzuschuss für die Fahrt kosten sowie spezielle Förderp r o g ramme eingeri c h t e t .I n
diesem Sinne ve ranstaltet das DFJW mit tatkräftiger Unterstützung seiner lokalen
Pa rtner eine deutsch-französische Woche vom 18.-24. Juni 2001 auf La Réunion. D a s
P r o g ramm umfasst eine Reihe von  kulturellen Ve ranstaltungen wie eine Nacht des
deutschen Films, K o n ze rt e, Ausstellungen junger deutscher Künstler und deutsch-
f ranzösischer Koproduktionen, s owie eine A b e n d ve ranstaltung mit deutschen und
f ranzösischen DJs. Eine Diskussionsrunde zum Thema «La Réunion in Europa» und ein
Vo rt rag von Prof. Alfred Grosser finden in der Unive rsität von La Réunion statt.
Daneben stellt das DFJW auf einer  intera k t i ven Wissenschaftsausstellung in Saint Denis
d e u t s c h - f ranzösische Projekte aus dem Bereich der  wissenschaftlich-technischen
Jugendarbeit vo r. Um eine große Anzahl von Jugendlichen zu err e i c h e n , wurde in
Zusammenarbeit mit der  Association des Amis de la Culture Allemande (ACAR) ein
d e u t s c h - f ranzösischer Spra c h e n we t t b e werb org a n i s i e rt . Den Höhepunkt der Wo c h e
bildet am 21.6. die Beobachtung der Sonnenfi n s t e rnis mit Ve ranstaltungen zum T h e m a
A s t r o n o m i e.Weitere Info rmationen dazu unter: w w w. l a s e m a i n e f ra n c o - a l l e m a n d e. o rg .

s i t e. Par cette action, l ’ O FAJ apporte sa contri bu-
tion à «l’Année Européenne des Langues 2001»,
initiée par la Commission Européenne et le Conseil
de l’Europe. Pour plus d’info rm a t i o n s , c o n s u l t e z
notre site Internet www. p a rl o n s e u r o p e e n . o rg .
L’ O FAJ met à la disposition des intéressés des
a f fiches de la campagne et des cartes postales
pour l’appel à signatures.

E u r o p a rat ausgeru fen haben.Den Höhepunkt der Kampagne bildet -  50 Jahre nach dem
e rsten Europäischen Jugendfest am selben Ort - das DFJW Sprachen- und Musikfe s t i v a l
auf der Loreley «Felsenfest» vom 21.- 23. S e p t e m b e r.Weitere Info rmationen gibt es im
I n t e rnet unter www. j u g e n d s p ri c h t e u r o p a e i s c h . o rg . Plakate und Po s t k a rten zur
U n t e rs c h riftenaktion können direkt beim DFJW angefo r d e rt we r d e n . «Wir hoffe n , m i t
der Kampagne möglichst viele junge Menschen zu err e i c h e n :S p rachen eröffnen Chancen
und machen Spaß. Wir setzen auf eine neue Dynamik für den Erwerb der
Pa rt n e rs p ra c h e » , so Dr. Babette Nieder zu den Zielen von «Jugend spricht europäisch !».
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Sommet franco-allemand à Fribourg

L o rs du prochain sommet franco-allemand qui aura lieu le 12 juin 2001 à
F ri b o u rg - e n - B risgau sera traité le problème de la violence et de l’extrême droite.
L’ O FAJ est invité à participer comme acteur et à contri buer au contenu en
réunissant des partenaires pour trouver des réponses à cette probl é m a t i q u e.
Le sujet concerne en France davantage la problématique de l’exclusion sociale
et de la violence dans les lieux de vie des jeunes, a l o rs qu’elle concerne en
Allemagne particulièrement la violence des jeunes de l’extrême droite . D e p u i s
sa création, l ’ O FAJ a favo risé considéra blement le rapprochement et la meilleure
compréhension entre les jeunes de nos deux pay s . Il s’est avéré que les échanges
et les rencontres interculturelles peuvent contri buer à réduire les préjugés et
f avo riser la tolérance et le respect mu t u e l . En même temps l’OFAJ  s’entend
comme une plate-fo rme des parties de la société civile qui s’opposent à la vio-
lence et à l’extrême droite dans nos deux pay s . Pour apporter sa contri bu t i o n
au sommet fra n c o - a l l e m a n d ,l ’ O FAJ organise une rencontre de jeunes Fra n ç a i s
et Allemands qui travaillent sur ce problème dans leur pays et qui s’engagent
dans dive rses initiatives et fo ru m s . L’ O FAJ souhaite donner aux jeunes la possi-
bilité d’échanger leurs expériences pour trouver des réponses à ce probl è m e.
Une rencontre des participants avec Madame Mari e - G e o rge Buffe t , Ministre de
la Jeunesse et des Sports et Madame Christine Berg m a n n , Ministre fédérale de
la Famille ainsi qu’une rencontre avec Monsieur André Bord, Président de la
commission interm i n i s t é rielle pour la Coopération franco-allemande et son
homologue allemand Monsieur Rudolf von Thadden sont prévues.

Deutsch-französischer 
Gipfel in Freibung

Das Thema Gewalt und Rechtsextremismus steht im
Vo r d e rg rund des deutsch-französischen Gipfels am 12. Juni in
F r e i bu rg / B r e i s g a u . Das DFJW wurde gebeten, inhaltlich einen
B e i t rag zum Gipfel zu leisten und ve rschiedene Pa rtner zu die-
sem Thema zusammenzubri n g e n . Die Situation und die
A n s ä t ze in beiden Ländern sind sehr unters c h i e d l i c h : I n
F rankreich betrifft das Thema eher das Problem der sozialen
Ausgrenzung und der Gewalt in den Lebensräumen der
J u g e n d l i c h e n ; in Deutschland dagegen stellt sich vor allem das
P r o blem der rechtsextremen Gewalt von Jugendlichen. Es hat
sich geze i g t , dass interkultureller Austausch und Begegnu n g e n
dazu beitragen können, Vo ru rteile abzubauen und gegensei-
tigen Respekt und To l e ranz zu fördern . So org a n i s i e rt das
DFJW in Freibu rg eine deutsch-französische Begegnu n g
J u g e n d l i c h e r, die sich mit dem Thema beschäftigen und sich in
ve rschiedenen Initiativen gegen Gewalt engagieren. Ein Tr e f fe n
der Teilnehmer mit den beiden Jugendministeri n n e n ,
D r. C h ristine Bergmann und Mari e - G e o rge Buffet sowie ein
Tr e f fen mit dem Koordinator für die deutsch-fra n z ö s i s c h e
Z u s a m m e n a r b e i t , P r o f . Rudolf von T h a d d e n , und seinem
f ranzösischen A m t s kollegen André Bord  sind vo rg e s e h e n .

Südosteuropa-Initiative des DFJW

Anlässlich des 75. D e u t s c h - F ranzösischen Gipfels am 9. Juni 2000 in Mainz,
wurde das DFJW von der deutschen und der französischen Regierung gebe-
t e n , seine Aktivitäten in Südosteuropa weiter zu entwickeln und zukünftig die
t rinationalen A u s t a u s c h p r o g ramme in dieser Region zu ve rs t ä rke n . D a s
DFJW org a n i s i e rte daraufhin in Zusammenarbeit mit seinen Pa rt n e rn
Vo r b e r e i t u n g s t r e f fen für den Austausch von Multiplikatoren in Maze d o n i e n ,
Bosnien und dem Kosovo. Ziel dieser Projekte soll es sein, den V ö l ke rn die-
ser Region Mittel an die Hand zu geben, um mit ihren eigenen Stru k t u r e n ,
eigene Projekte nach dem Modell der deutsch-französischen Ve rs ö h nu n g
durch den Jugendaustausch zu entwicke l n . In seinem Bemühen um
K o n t i nuität  wird das Jugendwe rk in einem zweiten Schritt ve rsuchen , in die-
ser Region sein Projekt «deutsch-französischer Freiwilligendienst im
D rittland» aufzubauen.
Das Projekt «Ve r w a l t u n g » , welches das DFJW gemeinsam mit der OSZE,d e r
Fachhochschule für Verwaltung in Kehl und der Ecole Nationale
d ’ A d m i n i s t ration Communale et Te rri t o riale in Nancy durchführt , soll durch
den Erfahrungsaustausch und eine praktische Zusammenarbeit  der zukünf-
tigen ko s ov a rischen Verwaltungsfachleute mit deutschen und fra n z ö s i s c h e n
Verwaltungsfachleuten den Prozess der Entwicklung von ko m mu n a l e n
S t rukturen im Kosovo  stärken und eine Grundlage für eine mittel- und lang-
f ristige Zusammenarbeit legen. Die beiden ersten Phasen des
A u s t a u s c h p r o g ramms fanden bereits im A p ril in Nancy und Kehl, mit je sie-
ben deutschen, f ranzösischen und  ko s s ov a rischen Ve r w a l t u n g s f a c h l e u t e n
s t a t t . Die dritte Phase in Pristina ist für den Sommer geplant.

Initiative de l’OFAJ 
dans les pays du Sud-Est de l’Europe

L o rs du Sommet franco-allemand de Maye n c e, le 9 juin
2 0 0 0 , les gouve rnements français et allemand ont inv i t é
l ’ O FAJ  à développer des activités dans l’Europe du Sud-Est
et à renforcer à l’avenir ses programmes d’échanges tri l a t é-
ra u x . Dans cet espri t ,l ’ O FAJ a org a n i s é , en coopération ave c
ses partenaires des réunions préparatoires pour des
échanges de mu l t i p l i c a t e u rs en Macédoine, en Bosnie et au
K o s ovo. L’objectif de ces échanges est de donner les
m oyens aux populations de ces régions de développer ave c
l e u rs propres structures leurs projets spécifiques selon le
modèle de la réconciliation fra n c o - a l l e m a n d e. Le projet
« A d m i n i s t ra t i o n » , que l’OFAJ a réalisé en étroite coopéra-
tion avec l’OSCE, l’Ecole Nationale d’Administra t i o n
C o m munale et Te rri t o riale à Nancy et la Fachhochschule für
Verwaltung à Kehl, d o i t , par l’échange d’expériences et une
c o o p é ration pratique entre les futurs cadres administra t i f s
ko s ov a rs et de jeunes cadres administratifs français et alle-
m a n d s ,c o n t ri buer au processus de mise en place de stru c-
tures communales au Kosovo et jeter les bases d’une
c o o p é ration à moyen et long term e. Les deux premières
phases de ce programme se sont déroulées en av ril 
à Nancy et à Kehl. La troisième phase est prévue l’été 
prochain à Pri s t i n a .

A k t u e l l e s
A c t u a l i t é
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Rallye Paris-Berlin 2001
Appel à candidatures

Près de 40 équipages binationaux de jeunes prendront le départ à
B e rlin le 29 septembre prochain à l’occasion de la 2ème édition du
R a l lye Pa ri s - B e rlin organisé par l’OFAJ en coopération avec l’ADAC
et la Prévention Routière. Cette manifestation s’inscrit sous le patro-
nage des Ministres des tra n s p o rts français et allemand, J e a n - C l a u d e
G ayssot et Kurt Bodewig. Les 80 participants français et allemands
c o u v ri r o n t , du 29 septembre au 6 octobre, un parcours ponctué de
7 villes étapes (We i m a r, F ra n c fo rt , S t ra s b o u rg , L yo n , M o n t p e l l i e r,
C l e rm o n t - F e rra n d ,O rléans) de Berlin à Pa ris pour une arrivée atten-
due sous la Tour Eiffe l . Comme l’an passé, les participants devront
m a î t riser des épreuves sur route et se livrer à des tests astucieux de
s é c u rité routière dans les villes étapes. P ri o rité est donnée non à la

vitesse mais à l’esprit d’équipe et à la sécurité rou-
t i è r e. Pour tout complément d’info rmation et dos-
sier d’inscri p t i o n , contactez l’OFA J .
Pour plus d’info rm a t i o n s :
w w w. p a ri s b e rl i n 2 0 0 1 . o rg .

Jugendtour Paris-Berlin 2001
DFJW sucht Te a m s

40 deutsch-französische Teams gehen am 29. September wieder auf
große Fahrt . Zum zweiten mal fällt der Startschuss für die Jugendtour
Pa ri s - B e rl i n , die das Deutsch-Französische Jugendwe rk (DFJW) in
Zusammenarbeit mit dem A DAC und La Prévention Routière ve ra n-
s t a l t e t . Die Schirm h e rrschaft für diese grenzüberg r e i fe n d e
Ve rke h rsicherheitsaktion haben die Ve rke h rsminister beider Länder,
K u rt Bodewig und Jean-Claude Gay s s o t , ü b e rn o m m e n . Die rund 40
d e u t s c h - f ranzösischen Zwe i e rteams starten in Berlin und erreichen am
6 . Oktober Pa ri s . Die Route führt die jungen Fahrer über We i m a r,
F ra n k f u rt , zum Europaparlament in Stra ß bu rg , weiter nach Lyo n ,
M o n t p e l l i e r, C l e rm o n t - F e rra n d ,O rléans und schließlich zum Eiffe l t u rm .
Immer wieder müssen die Teams kniffelige Aufgaben auf der Route und
in den Etappendörfe rn meistern . Bei «Pa ri s - B e rl i n »
kommt es nicht auf Geschwindigkeit sondern vielmehr
auf Teamgeist und die nötige Sicherheit an. Wer Lust
h a t , an der Jugendtour Pa ri s - B e rlin 2001 teilzunehmen,
kann sich beim DFJW bewe r b e n .Weitere Infos unter
w w w. p a ri s b e rl i n 2 0 0 1 . o rg .

N e u e r s c h e i n u n g e n
N o u velles paru t i o n s

Glossaires chez Klett-Pons

Depuis de nombreuses années, l ’ O FAJ publie pour ses dive rs domaines
d ’ i n t e rvention des glossaires bilingues qui répert o rient et explicitent les
t e rmes spécialisés dans leur contexte culturel. Pour rendre ces outils de
c o m munication accessibles à un public encore plus larg e, les glossaires
F o o t b a l l / F u ß b a l l ,P â t i s s e ri e / K o n d i t o r e i , Economie ru ra l e / L a n d w i rt s c h a f t ,
C y c l i s m e / R a d s p o rt , Traitement de texte - Intern e t / Te x t ve rarbeitung -
I n t e rnet et  V i t i c u l t u r e / Weinbau sont désormais publiés chez l’éditeur
K l e t t - Pons et seront disponibles en libra i ri e.

Glossare bei Klett-Pons

Das DFJW gibt bereits seit Jahren zwe i s p rachige Glossare mit
S p e z i a l b e g ri f fen zu seinen unterschiedlichen Arbeitsbereichen hera u s .
Um diese Ve rs t ä n d i g u n g s h i l fen einem noch breiteren Publ i k u m
zugänglich zu machen, e rscheinen nun bei Klett-Pons die Glossare
F u ß b a l l / F o o t b a l l , K o n d i t o r e i / P â t i s s e ri e, L a n d w i rt s c h a f t / E c o n o m i e
ru ra l e, R a d s p o rt / C y c l i s m e,Te x t ve rarbeitung - Intern e t / Traitement de
texte - Internet und Weinbau/ Viticulture und werden im Buchhandel
erhältlich sein.

Broschüre 
«Stipendien - In Frankreich unterwegs»

«In Frankreich unterwegs» - unter diesem Motto stehen die
D F J W-Stipendien zur Ve r w i rklichung eines individuellen
Projekts in Fra n k r e i c h . Das Programm umfasst vier 
ve rschiedene Stipendienkategori e n : R e i s e s t i p e n d i e n , d a s
S o n d e rp r o g ramm «Neue Bundesländer» sowie das
S o n d e rp r o g ramm für die französischen Übers e e d é p a rt e-
ments DOM  und das Programm «Ferienjob - Job in der
S t a d t » . Die neue Broschüre ist beim DFJW erhältlich.

Brochure 
«Bourses – Destination Allemagne»

«Destination Allemagne» - Ce programme de bour-
se a pour objectif de favo riser la réalisation d’un pro-
jet individuel en A l l e m a g n e. Quatre types de bours e s
sont proposées : b o u rses de voya g e, le progra m m e
spécial Nouveaux Länder, le programme spécial
D é p a rtements d’Outre-Mer ainsi que le programme Job
d’été - Job dans la ville. La brochure est disponible à
l ’ O FA J .
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L’ O f fice franco-allemand pour la Jeunesse (OFAJ) est une institution
au service de la coopération fra n c o - a l l e m a n d e. Il a pour objectif de
donner de nouvelles impulsions au dialogue entre jeunes Français et
Allemands et de soutenir leurs projets. Sa mission se traduit par des
actions dans des domaines très dive rs : jumelages de villes et de
r é g i o n s , échanges scolaires, u n i ve rs i t a i r e s , p r o fe s s i o n n e l s , c u l t u r e l s ,
s p o rtifs etc. L’ O FAJ les aide par son soutien fi n a n c i e r, pédagogique et
l i n g u i s t i q u e, par sa réflexion sur les contenus des rencontres, par son
action d’info rmation et de conseil.
L’ O FAJ n’est pas seulement une institution binationale, mais av a n t
tout un organisme qui se consacre à la jeunesse, qu’elle soit fra n ç a i s e,
allemande ou européenne. A fin de toucher ce jeune publ i c, l ’ O FA J
tend à dive rs i fier son action. Il essaie de s’adapter aux attentes de la
n o u velle génération en proposant des activités dans tous les
domaines la concernant («culture jeune», c i t oye n n e t é , fo rums 
s c i e n t i fiques et techniques, p r é ve n t i o n . . . ) . Mais il soutient aussi les 
p a rtenaires associatifs qui organisent les rencontres.
Le travail de l’OFAJ s’inscrit dans un contexte européen. Les pro-
g rammes avec des pays tiers soutenus par l’OFAJ contri buent à l’ap-
prentissage interculturel mais aussi au développement des échanges
de jeunes en Europe de l’Est et du Sud-Est et de plus en plus avec le
monde méditerra n é e n . Ainsi l’OFAJ apporte sa contri bution à la
c o n s t ruction européenne dans les domaines les plus vari é s .
Nombre de participants subventionnés en 2000 : e nviron 150.000
j e u n e s ; Nombre de programmes subventionnés en 2001 : e nv i r o n
7.000 rencontres.

Das Deutsch-Französische Jugendwe rk (DFJW) ist eine Org a n i s a t i o n
im Dienst der deutsch-französischen Zusammenarbeit. Neugier auf
das andere Land we c ke n , die Chancen der Begegnung mit
Jugendlichen der anderen Kultur ausschöpfe n , das ist der A u f t rag des
D F J W. Dazu gehören Schüler- und Studentenaustausch,
Pa rt n e rschaften von Städten und Regionen,P ra k t i k a ,B e ru f s a u s t a u s c h ,
S e m i n a r e, S p o rt b e g e g nu n g e n , Deutsch- und Fra n z ö s i s c h k u rs e,
F o rschungsarbeiten und vieles mehr. Das DFJW hilft seinen Pa rt n e rn
bei fi n a n z i e l l e n , pädagogischen und sprachlichen Fragen des
A u s t a u s c h s . Es unterstützt sie bei der inhaltlichen Vorbereitung und
A n a lyse der Begegnu n g ,i n fo rm i e r t und berät sie. Es unterstützt zahl-
reiche Initiative n , die den Dialog zwischen deutschen und fra n z ö s i-
schen Jugendlichen we i t e r e n t w i c ke l n . Dabei möchte das DFJW
immer wieder aktuelle Themen aufgreife n , die die Jugend in beiden
L ä n d e rn bewegen (Jugendkultur, B ü rg e r e n g a g e m e n t ,w i s s e n s c h a f t l i c h -
technische T h e m e n ,P r ä ventionsarbeit ...).
Die Arbeit des DFJW steht in einem europäischen Zusammenhang.
Die vom DFJW unterstützten Programme mit Dri t t l ä n d e rn helfe n
nicht nur den Jugendlichen, in Lern p r o zesse für die intern a t i o n a l e
Zusammenarbeit einzutreten, s o n d e rn sie bieten auch eine
H i l festellung zur Entwicklung von Jugendaustausch in Süd- und
Südosteuropa sowie zunehmend auch im Mittelmeerra u m . Mit sei-
nen interkulturellen Programmen leistet das DFJW einen Beitrag zur
europäischen Integration in den ve rschiedensten Bereichen.
Anzahl der Teilnehmer 2000 : rund 150.000 Jugendliche ;Anzahl der
g e f ö r d e rten Programme 2000 : rund 7.000 Begegnu n g e n .

Das DFJW in Kürze
L’ O FAJ en bre f

Christine Bergmann,Bundesministerin für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend bei der Einweihung der Räume des DFJW in Berlin.

Christine Bergmann,Ministre fédérale de la famille, des personnes âgées ,
des femmes et de la jeunesse à l’inauguration des locaux de l’OFAJ à Berlin

November 2000

Marie-George Buffet,Ministre de la Jeunesse et des Sports,
au Conseil d’Administration de l’OFAJ à Berlin

Marie-George Buffet,Ministerin für Jugend und Sport†,
bei der Kuratoriumssitzung des DFJW in Berlin

Novembre 2000
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Te r m i n e
A g e n d a

Exposition «Camo-Show » , projet réalisé au Landesmuseum de
Wiesbaden dans le cadre du programme pour jeunes art i s t e s
« Passages / Passagen» de l’OFA J

Action régionale OFAJ avec les partenaires actuels et potentiels de
l ’ O FAJ (comités de jumelage, secteur scolaire, e x t ra - s c o l a i r e, p r o fe s-
s i o n n e l ,u n i ve rs i t a i r e, e t c. )

Rencontre franco-allemande de jeunes sur le thème «L’extrême 
droite et la violence» dans le cadre du Sommet franco-allemand à
F ri b o u rg - e n - B ri s g a u

Semaine franco-allemande autour de l’éclipse solaire  (21.06.) offra n t
un vaste progra m m e : exposition sciences et techniques, m a n i fe s t a-
tions culturelles (cinéma, musique etc. ) ,d é b a t s , fo rm a t i o n ,e t c.

Réunion franco-allemande des chercheurs associés au travail de fo r-
mation interculturelle de l’OFA J

F o rmation linguistique binationale selon la méthode «Tandem» en
F rance et en Allemagne pour les accompagnateurs d’échanges fra n-
co-allemands dans le secteur profe s s i o n n e l

Séminaire franco-allemand pour de jeunes espoirs concernant le
thème «Prévention du dopage»

Fête franco-allemande de la Science

Ausstellung «Camo-Show» , Projekt im Landesmuseum W i e s b a d e n
im Rahmen des DFJW- P r o g ramms für junge Künstler «Passages /
Passagen» 

D F J W-Regionalaktion mit allen aktuellen und potentiellen Pa rt n e rn
(Jugend- und Sport ve r b ä n d e, Pa rt n e rs c h a f t s ko m i t e e s , S c h u l e n ,
Hochschulen usw. )

D e u t s c h - f ranzösische Begegnung mit Ve rt r e t e rn vo n
J u g e n d o rganisationen zum Thema «Rechtsextremismus und Gewalt»
im Rahmen des deutsch-französischen Gipfels 

D e u t s c h - f ranzösische Woche mit Beobachtung der Sonnenfi n s t e rn i s
(21.6.2001) und vielfältigem Ve ra n s t a l t u n g s p r o g ra m m : A u s s t e l l u n g
Wissenschaft und Te c h n i k , Kultur (Film, M u s i k , e t c. ) , p o l i t i s c h e
D i s k u s s i o n e n ,b e rufliche Ausbildung etc.

D e u t s c h - f ranzösische Tagung der an der Arbeit des DFJW zur inter-
kulturellen Ausbildung beteiligten Wissenschaftler 

Binationale sprachliche Fortbildung nach der Tandem-Methode in
Deutschland und Frankreich für Begleiter deutsch-fra n z ö s i s c h e r
A u s t a u s c h p r o g ramme im Beru f s b e r e i c h

D e u t s c h - f ranzösisches Seminar mit jungen Nachwuchssport l e rn zum
Thema «Doping Präve n t i o n »

D e u t s c h - f ranzösisches W i s s e n s c h a f t s fe s t

6.5 - 1.7 2001
WI E S B A D E N

29. - 30.5
CA E N

12.6. 
FR E I B U R G

18. - 23.6. 
LA RE U N I O N

30.6. - 3.7. 
ME R S E B U R G

8. - 21.07 : CA LW / BE S A N Ç O N -  21.10. - 3.11  : MA R LY-L E- RO I / KÖ L N ( CO L O G N E)

2. - 8.08.
IN Z E L L

13. - 16.9.
BE R L I N
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Te r m i n e
A g e n d a

Festival des langues et de la musique européennes dans le cadre de
la campagne «Pa rlons européen !»

Réunion annuelle des permanents pédagogiques de l’OFA J

R a l lye Pa ri s - B e rlin 2001 pour la sécurité routière organisé par l’OFA J
en coopération avec La Prévention Routière et l’ADAC

Réunion annuelle des partenaires de l’OFAJ dans le secteur profe s s i o n n e l

Réunion annuelle de jeunes des jumelages franco-allemands ave c
élection du nouveau Comité consultatif des jeunes de l’OFA J

Soirée-débat sur le thème «Une relation franco-allemande pri v i l é g i é e
a-t-elle encore une raison d’être dans une Europe élargie ?» ave c
Alfred Grosser et Hans Koschnick à l’OFA J

Réunion annuelle des fédérations sport i ves allemandes et fra n ç a i s e s .

Europäisches Sprachen- und Musikfestival «Felsenfest» im Rahmen
der Kampagne «Jugend spricht europäisch !»

Jahrestagung der pädagogischen Mitarbeiter des DFJW

Jugendtour Pa ri s - B e rlin 2001 für Ve rke h rssicherheit org a n i s i e rt vo m
DFJW in Zusammenarbeit mit A DAC und La Prévention Routière.

Jahrestagung der Pa rtner des DFJW im beru f s b e zogenen A u s t a u s c h

Jahrestagung von Jugendve rt r e t e rn deutscher und fra n z ö s i s c h e r
S t ä d t e p a rt n e rs c h a f t s ko m i t e e s . Neuwahl des Jugendbeira t s .

Diskussionsabend mit Hans Koschnick und Alfred Grosser zum
Thema «Hat eine pri v i l e g i e rte deutsch-französische Beziehung noch
ihren Platz in einem erwe i t e rten Europa ?»  im DFJW

J a h rstagung der deutschen und französischen Sport ve r b ä n d e.

21. - 23.9.
LO R E L E Y

24. - 28.9.
EV I A N

28.9. - 6.10.
BE R L I N - PA R I S

12. - 14.10.
LA RO C H E L L E

1. - 4.11
CL E R M O N D- FE R R A N D

6 . 1 1
BE R L I N

14. - 19.11.
PO I T I E R S
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